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BURGBERNHEIM – Es ist der Ver-
such, die Roßmühle und damit den
Burgbernheimer Veranstaltungska-
lender mit mehr Leben zu füllen: Für
eine Probephase von zwei Jahren
können Vereine die Räumlichkeiten
für Feste, Konzerte oder aber Klein-
kunst-Abende mietfrei nutzen, zu-
sätzlich übernimmt die Stadt wäh-
rend der Wintermonate die Hälfte
der Heizkosten.

Für Veranstaltungen mit kostenlo-
sem Zutritt wie beispielsweise Kon-
zerte des Männergesangvereins Burg-
bernheim war bereits in der Vergan-
genheit keine Miete angefallen. Für
alle anderen Termine zahlten Vereine
64 Euro für die gesamte Roßmühle,
103 Euro mussten für private Veran-
staltungen aufgewandt werden. Wem
der Platz im Roßmühlstübchen aus-
reichte, zahlte 32 Euro. Hinzu kamen
unter anderem eine Versicherungs-
pauschale von elf Euro, die Kosten für
Wasser und Reinigung sowie even-
tuell ein Ersatz für kaputt gegange-
nes Geschirr. Tatsächlich waren in
der Vergangenheit stattliche Summen
auf Veranstalter zugekommen, wie
Bürgermeister Matthias Schwarz in
der Stadtrats-Sitzung bestätigte. Die-
se Zeiten seien allerdings vorüber. 

Meist zwischen 100 und 250 Euro
Knapp 500 Euro fiel zuletzt als

höchste Summe für eine private Feier
an, verwies er auf die städtische Sta-
tistik für die Roßmühle. Erheblichen
Anteil hatten in dem konkreten Fall
die Heizkosten für das Gebäude, die
sich in der kalten Jahreszeit mangels
energetischer Vorkehrungen deutlich
bemerkbar machen. Bei Vereinen
pendelten sich Schwarz zufolge die
Ausgaben dagegen in der jüngeren
Vergangenheit zwischen 100 und 250
Euro ein. Während Feste und Veran-
staltungen von Vereinen rückläufig
seien, hat die Zahl privater Feiern
vom Geburtstagsfest bis hin zur
Hochzeit zugenommen. 21 Termine
sind für das Jahr 2016 in der Roß-
mühle registriert, die Kapazität ist
mit 350 Personen angegeben. 

Die Meinung, dass sich mit einer
„berechenbaren Pauschale“ mehr
Vereine für die Durchführung einer
Veranstaltung erwärmen könnten,
vertrat Dietmar Leberecht, der sich
im Vorfeld dafür stark gemacht hat-
te, das Thema aufzugreifen. „Wir zah-
len mit der Roßmühle drauf“, ver-
wies er auf laufende Ausgaben wie

etwa die Beheizung auf ein Mindest-
niveau während der Wintermonate.
Mit einem Mehr an Terminen wären
die Räumlichkeiten zumindest ge-
nutzt, ohne dass die Stadt einen er-
heblichen finanziellen Nachteil hätte,
begründete Leberecht. 

Für den Turn- und Sportverein wa-
ren die Kosten für die Roßmühle nur
ein Faktor, die Ver-
anstaltungen zu-
rückzufahren, in-
formierte der frü-
here Vereinsvorsit-
zende Gerhard Wit-
tig. Ein anderer
seien die gesunkenen Besucherzahlen
gewesen. Wittig konnte sich aber vor-
stellen, eine bessere Auslastung mit
anderen Schwerpunkten, wie kultu-
rellen Veranstaltungen, zu erzielen.

Karl-Otto Mollwitz setzt auf eine
stärkere Vermarktung der Roßmühle,
schätzte sie gar als „tip-top Location“
ein. Dem widersprach Schwarz mit
einer Reihe von Defiziten, angefan-
gen von der Tontechnik über die
nicht optimal laufende Heizung, die
„lumpige Beleuchtungstechnik“ und
die Parkplatzsituation bis hin zur

fehlenden Barrie-
refreiheit. 

Diese griff auch
Hartmut Assel in
seiner Funktion
als Behindertenbe-
auftragter auf, er

titulierte die Roßmühle als schöne
Halle, gab aber Schwachstellen zu
bedenken, die sich schon bei den bis-
lang durchgeführten Veranstaltungen
wie den Bürgerversammlungen be-

merkbar machen. Ähnlich urteilte
Werner Staudinger, der die Frage in
den Raum stellte, ob es überhaupt ge-
wollt sei, das denkmalgeschützte
Ambiente im großen Stil für Veran-
staltungen zur Verfügung zu stellen.
Mit dem Hinweis „vielleicht backen
wir erst mal kleine Brötchen“ schlug
Bürgermeister Schwarz die Kombi-
nation der Mietfreiheit für Vereine
und die Übernahme der Hälfte der
Heizkosten durch die Stadt vor. Ein
Gesamtpaket, das sein Stellvertreter
Stefan Schuster guthieß, mit der Bit-
te, die anfangs von Schwarz ange-
sprochene „kleine optische Sanie-
rung“ nicht auf die lange Bank zu
schieben. Schuster plädierte dafür,
diese für das kommende Jahr im
Haushalt vorzusehen. 

CHRISTINE BERGER

Zweijähriger Versuchsballon für die Roßmühle
Vereine können Gebäude mietfrei nutzen – Stadtrat diskutiert über Aussichten auf bessere Belegung

„Wir zahlen mit
der Roßmühle drauf.“

Stadtrat Dietmar Leberecht

Zwei Jahre lang können Vereine die Räume in der Roßmühle künftig mietfrei für ihre Veranstaltungen nutzen, die Hälfte der Heizkosten
übernimmt die Stadt. Archiv-Foto: Hans-Bernd Glanz 

Start der Planung
für Straßenzüge
Stadt meldet mögliche Vorhaben

BURGBERNHEIM (cs) – Zwar ist ein
großer Teil der finanziellen Mittel
der Stadt durch Kanal-, Wasser- und
Straßenbaumaßnahmen in Buchheim
und Schwebheim mittelfristig gebun-
den, dennoch plädierte Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz in der Stadt-
rats-Sitzung dafür, die Möglichkeiten
der Städtebauförderung nicht außer
Acht zu lassen. Für einige Straßen-
züge würde er zumindest gerne in die
Planung einsteigen. 

Als mögliche Beispiele nannte er
die Rodgasse und den Friedenseiche-
platz. Ein Dauergast auf der obliga-
torischen Jahresmeldung ist die Auf-
wertung des Grünzugs zwischen dem
Seniorenzentrum Lichtblick und dem
Kernort. Hinzu kommen unter ande-
rem die Untere Rathausgasse und die
zentrale Kreuzung an der Windshei-
mer Straße. Ein konkreter Zeitplan
ist mit der Nennung der Vorhaben
nicht verbunden, erinnerte Schwarz
an den Stadtratsbeschluss, der vor ei-
nem möglichen Start zu erfolgen hat.
Positiv bewertete er die Vielzahl der
privaten Investitionen, die mit Un-
terstützung der Städtebauförderung
angepackt wurden und werden. 

Neue Nitratsonde
Weiter Kooperation bei Abwasser
BURGBERNHEIM (cs) – Ohne Ge-
genstimme passierte die Fortsetzung
der Zweckvereinbarung zwischen
Burgbernheim und Gallmersgarten
über die Abwasserbeseitigung den
Stadtrat Burgbernheim. Demnach
pumpt Gallmersgarten weiter sein
Abwasser in die benachbarte Stadt. 

Im Gegenzug erhält diese eine jähr-
liche Pauschale von 19200 Euro. Da-
rüber hinaus trägt die Gemeinde 
12,5 Prozent an der Klärschlamm-
Entsorgung und Abwasserabgabe.
Außerdem ist Gallmersgarten bei In-
vestitionen für die Kläranlage mit ei-
nem Anteil von 13,56 Prozent betei-
ligt. So auch im aktuellen Fall: Auf
Empfehlung des bisherigen Abwas-
sermeisters Manfred Hiemer stimmte
der Stadtrat dem Kauf einer Nitrat-
sonde für Messungen im Belebungs-
becken für knapp 12500 Euro zu.

ERGERSHEIM (gwk) – Mit einem
liebevoll dekorierten und festlich be-
leuchteten Fenster stimmten sich ei-
nige Ergersheimer am Montagabend
beim ersten von drei Adventswegen
auf Weihnachten ein. Vorher war die-
ses feierlich enthüllt worden.

Vom Treffpunkt am Gemeindehaus
neben der Kirche ging es zum ersten
adventlich-geschmückten Fenster im
Dorf. Einige Jungbläser sorgten für
die musikalische Begleitung bei den
Liedern. Pfarrerin Mechthild Bauer

las eine Geschichte über den Barba-
ra-Tag und dessen Bedeutung vor. Ein
Mädchen, das selbst Barbara heißt,
erfährt dies und einiges mehr von
seinem Großvater und schneidet
schließlich mit ihm zusammen Bar-
barazweige. Bei Imbiss und heißen
Getränken konnten sich die Besucher
des Adventsfensters in einer Scheune
noch ein wenig aufwärmen. Weitere
Adventsfenster gibt es an den Monta-
gen nach dem Zweiten und Dritten
Advent zu entdecken. Beginn ist je-
weils um 18 Uhr.

Klänge vor festlichem Fenster
Gelungener Start des Ergersheimer Adventsweges

IPSHEIM (ar) – Zwei feierliche Stun-
den verbrachten die Ortsbäuerinnen
bei ihrer Weihnachtsfeier in der Ips-
heimer Festhalle. Adventliche Lieder
ließen die Landfrauen-Stimmen er-
klingen und der Gospelchor aus
Trautskirchen bekam ebenso viel
Beifall wie die Tanzgruppe der Bal-
lettschule aus Ullstadt.

Den Höhepunkt bildete aber die
Übergabe der beträchtlichen Summe
in Form eines symbolischen Schecks
in Höhe von 1678,85 Euro für die Be-
triebshilfe im Kreis an Landrat Hel-
mut Weiß in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender des Betriebshelferaus-
schusses. Der Betrag stammt aus der
Saalspende des jüngsten Landfrauen-
tages in Bad Windsheim. 

Der Landrat bedankte sich nicht
nur für diese stolze Summe, sondern
stockte selbst noch auf 2000 Euro auf.
Weiß hob die große Bedeutung der
seit 50 Jahren bestehenden Betriebs-
hilfe hervor, über die in unzähligen
Einsatzstunden Familien in Notsitua-
tionen geholfen wurde. Der Landrat
dankte darüber hinaus den Land-
frauen für ihr großes Engagement,
auf den Höfen, in den Dörfern und in
Ehrenämtern. 

Für Ipsheims Bürgermeister Frank
Müller war das „wundervolle Pro-
gramm“ ein erneuter Beweis dafür,
dass das, was die Landfrauen anpa-
cken, Hand und Fuß hat. Doch leider

bekämen die Landwirte nicht immer
die Preise für ihre Produkte, die nö-
tig wären.

Kreisbäuerin Renate Ixmeier wies
in ihrem kurzen Rückblick darauf
hin, dass 2016 kein leichtes Jahr für
den Bauernstand gewesen sei. Doch
es habe nicht nur an Einkommen ge-
fehlt. Darüber hinaus hätten Organi-
sationen es zum Geschäftsmodell ge-
macht, um mehr Spenden zu bekom-
men, indem sie die Produktionswei-
sen der Landwirte an den Pranger
stellten und bewusst Angst bei Ver-
brauchern schürten. Nach Einbrüchen
in Ställen hätten sich oft Anschuldi-
gungen wegen Tierquälerei durch
Kontrollbehörden nicht bestätigt.

Das Verhalten des Handels nannte
sie eine „Unverfrorenheit, die es bis-
her nicht gab“. Da steige der Preis
für Butter innerhalb eines Monats
um fast 100 Prozent, während zu fra-
gen sei, was davon beim Erzeuger an-
kommt, sagte Renate Ixmeier.

Reindler zieht sich zurück
Die stellvertretende Kreisbäuerin

Marga Reindler kündigte im Schluss-
wort an, dass sie bei den anstehenden
Neuwahlen nicht mehr antreten wer-
de, nachdem sie 30 Jahre als Ortsbäu-
erin und 15 Jahre als Stellvertreterin
der Kreisbäuerin gewirkt habe. Sie
empfahl, sich nicht zu sehr den Kopf
über Geschenke zu zerbrechen, son-
dern „einfach nur Zeit zu schenken“.

Kein leichtes Jahr für Bauern
Landfrauen spenden 1678,85 Euro an Betriebshilfe

Landrat Helmut Weiß nimmt von Kreisbäuerin Renate Ixmeier einen Scheck über
1678,85 Euro für die Betriebshilfe entgegen. Foto: Fritz Arnold 

Baggerschaufel geklaut
BURGBERNHEIM – In der Nacht
zum 25. November wurde von einem
Bagger, der an der Bundesstraße 470
auf Höhe Burgbernheim abgestellt
war, eine Schaufel entwendet. Die
Diebe schafften es, diese unter einer
größeren Schaufel, die darüberlag
hervorzuziehen und mitzunehmen.
Der Wert beträgt etwa 200 Euro. 

Auto angefahren
BURGBERNHEIM – Ein am Markt-
platz abgestelltes Auto ist in der
Nacht zum Dienstag in Burgbern-
heim angefahren worden. Der Verur-
sacher flüchtete, ohne sich um den
Schaden zu kümmern und seinen Ver-
pflichtungen nachzukommen. Am
Wagen entstand ein Schaden in Höhe
von etwa 1500 Euro.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Der Bläsernachwuchs sorgt trotz kalter Finger für die musikalische Begleitung der Ad-
ventslieder. Foto: Barbara Glowatzki

Kreative Ideen und
wärmender Most
Weihnachtsmarkt in Burgbernheim
mit kleinem Plus bei Anbietern

BURGBERNHEIM (cs) – Endgültig
vorbei sind die Zeiten, als die Weih-
nachtsmarktbuden in der heimeligen
Atmosphäre des Seilershofes Platz
fanden. Nach der Rückkehr auf den
Marktplatz im vergangenen Jahr
vergrößert sich die Zahl der Stände,
die am nächsten Samstag, 3. Dezem-
ber, zum Treffpunkt werden, heuer
erneut. 

Einige neue Anbieter mischen sich
unter die Vereine und Einrichtungen,
die das Geschehen auf dem Weihn-
achtsmarkt bestimmen. Schmuck
und Geschneidertes werden angebo-
ten, außerdem Imkereiprodukte,
Gebasteltes, Gestricktes und kreati-
ve Holzarbeiten. Die Siebtklässler
der Grund- und Mittelschule haben
Kerzenständern und Nikolausfiguren
angefertigt, am Stand der Kinderta-
gesstätte Arche Noah gibt es Waffeln
und Punsch. Erstmals ab Beginn des
Weihnachtsmarktes um 14 Uhr mit
von der Partie ist der Biker Worms
Motorradclub, der in der nahegelege-
nen Fachwerkscheune Getränke,
Herzhaftes und Sitzplätze im War-
men anbietet. 

Weisen mit der Stadtkapelle
Auf dem Marktplatz ist derweil ein

musikalisches Programm geplant.
Ab 16 Uhr treten der Kinderchor-
Bunte Vögel und die Mitglieder des
Männergesangvereins auf. Eine hal-
be Stunde später wird der Nikolaus
erwartet. Gegen 17 Uhr stimmt die
Stadtkapelle weihnachtliche Weisen
an. Im Laufe des Abends können 
Besucher erneut in die Fachwerk-
scheune am Marktplatz wechseln,
dort findet die Party der Biker Worms
statt.

Keine Brandstiftung
Grund für Feuer noch unklar 
STEINSFELD (sb) – Die Brander-
mittler der Kriminalpolizei haben
bisher keine Hinweise auf Brandstif-
tung gefunden, als sie am Mittwoch-
mittag die abgebrannte Lagerhalle
betreten konnten. Das teilte das Poli-
zeipräsidium Mittelfranken auf WZ-
Nachfrage mit. Wie berichtet war
dort in der Nacht zum Dienstag aus
bislang unbekannten Gründen ein
Feuer ausgebrochen.


